
 

 

 

Gummibaum 
HIV-Prävention im Garten der Lüste 

 

Thema: Prostitution 

 

Grundsätzlich gelten für alle Nachtschattengewächse und Passionsfrüchte, egal ob Hure oder 

Stricher, dieselben Präventionsmaßnahmen wie für alle anderen auch:  

 

Bedauerlich ist allerdings, dass es noch immer zahlreiche Freier gibt, die für mehr Geld ungeschützten 

Verkehr verlangen. In diesem Fall gilt nur eine Regel: Gesundheit geht vor Geld – ein deutliches „Nein“ 

ist der einzig sichere Schutz! 

 

Hydra - Hilfe für Huren 

 

Die autonome Hurenorganisation Hydra wurde 1980 von sozial engagierten Frauen aus den 

unterschiedlichsten Berufssparten ins Leben gerufen. Auf ihrer Homepage www.hydra-ev.org kann 

man nicht nur die unterschiedlichsten Angebote wahrnehmen, sondern sich in der Rubrik 

"Wissenswertes" auch umfassend informieren. Mit im Angebot sind auch unzählige Gesundheitsinfos 

von der Freieruntersuchung über "Französisch total" bis zu Dental dams. Ein Besuch lohnt sich! 

 

Looks e.V. - Hilfe für Stricher 

 

Der 1995 gegründete Verein Looks kümmert sich um männliche Prostituierte in Köln. Dabei steht die 

Verbesserung der gesundheitlichen und psychosozialen Situation im Vordergrund, denn Stricher sind 

mit vielen Problemen konfrontiert. Neben Obdachlosigkeit, Drogenkonsum und risikoreichem 

Sexualverhalten kommen auch oftmals gesellschaftliche Stigmatisierung und Ausgrenzung hinzu. Looks 

leitet sich vom englischen "to look" (hinsehen) ab. Hinsehen und dich über die wichtige Arbeit von 

Looks informieren kannst du auf www.looks-ev.org. 

 

Zudem gibt es eine Internetberatung der Strichereinrichtungen in Deutschland: 

www.info4escorts.de 

 

Weitere Anlaufstellen in anderen Großstädten sind beispielsweise: 

 

München: Marikas, www.marikas.de 

Essen: Nachtfalke, www.nachtfalke-ruhr.de 

Stuttgart: Café Strichpunkt, www.verein-jugendliche.de 
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